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KURZ NOTIERT

Frühförderung erhält
Scheck über 5050 Euro
HILFE Spende zum LzO-Jubiläum

VECHTA/EB/CCF –Einen Scheck
über 5050 Euro haben Her-
mann Gaschemann und
Bernhard Grefenkamp (Lan-
dessparkasse zu Oldenburg,
Vechta) dem Geschäftsführer
des Andreaswerkes Vechta,
Matthias Warnking, überge-
ben. Der Betrag kommt der
Frühförderung der größten
Einrichtung der Behinderten-
hilfe im Kreis Vechta zugute.

Anlässlich seines 225-jähri-
gen Unternehmensjubiläums
hatte das Geldinstitut sechs
Fahrradtouren für Firmen-
kunden organisiert. Damit

nicht nur die Bankkunden von
diesen Ereignissen profitier-
ten, spendeten die Verant-
wortlichen für jeden Teilneh-
mer pro gefahrenen Kilometer
2,25 Euro.

„Frühe Förderung ist die
effektivste Hilfe für entwick-
lungsauffällige, behinderte
oder von Behinderung be-
drohte Kinder“, so Marien
Kastens, Abteilungsleiterin
der Frühförderung Vechta. in
ihrem Bereich wird etwa der
Bereich des therapeutischen
Reitens ausschließlich durch
Spenden finanziert.

Ehrenbürgerwürde für
vielfältiges Engagement
FEIER Auszeichnung für Josef Meerpohl

VECHTA/CCF – In Anerkennung
seines bürgerschaftlichen und
sozialen Engagements soll der
Calveslager Unternehmer Jo-
sef Meerpohl neuer Ehrenbür-
ger der Stadt Vechta werden.
Einstimmig hat der Verwal-
tungsausschuss dem Vor-
schlag von Bürgermeister
Uwe Bartels (Pro Vechta) zu-
gestimmt. Der Rat soll die
Auszeichnung amMontag, 26.
September, beschließen. Die
offizielle Vergabe der Ehren-
bürgerrechte erfolgt bei einer
Feierstunde am Mittwoch, 5.
Oktober, im Rathaus.

Aumann als Vertreter beim „Stiftungstag“
KIRCHE Beispiele bürgerschaftlichen Engagements – Bischof Genn feiert Vesper

Das Vechtaer Stifterbüro
bietet individuelle Bera-
tung. In Münster geht es
um neue Ideen.
MÜNSTER/VECHTA/EB/CCF – Als
Leiter des dem Vechtaer Offi-
zialat angegliederten Bischöf-
lichen Stifterbüros der katho-
lischen Kirche im Oldenbur-
ger Land nimmt Hubertus Au-
mann am Sonnabend, 17.
September, am „I. Stiftungs-
tag“ des Bistums Münster im
Liudgerhaus teil. Die katholi-
schen Stiftungen im Offizia-

latsbezirk wie bistumsweit
dienen dazu, langfristige
kirchliche sowie sozial-carita-
tive Aufgaben und Ziele zu si-
chern, und auszubauen.

Der Fundraisingexperte
Aumann unterstützt alle Bür-
ger, die ihren Wunsch ver-
wirklichen möchten, sich in
Form einer eigenen Stiftung
dauerhaft für andere Men-
schen einzusetzen. „In jedem
Einzelfall“, darauf verweist
Aumann, „bieten wir eine in-
dividuelle und persönliche
Beratung und Begleitung.“
Das Stifterbüro sei offen für

neue Initiativen und Ideen.
Darüber hinaus stehe es Stif-
tungswilligen mit Rat und Tat
praktisch zur Seite.

In Münster erwartet Au-
mann ein repräsentativer
Querschnitt der kirchlichen
Stiftungen auf Diözesanebe-
ne. ZumProgrammder Veran-
staltung gehören auch ein Re-
ferat des früheren nordrhein-
westfälischen Arbeitsminis-
ters Karl-Josef Laumann über
„Bürgerschaftliches Engage-
ment im kirchlichen Raum“
sowie ein Vespergottesdienst
mit Bischof Dr. Felix Genn.
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